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Neuarb Men Reparaturen
FR. HOFER, Goldschmied, BERN, Marktgass« 29

zwecks Ergänzung der Alarmbereitschaft? Unbedingt am Freitag
abgeben oder dem Präsidenten einsenden! Wir besuchen vollzählig die
Generalversammlung des Zweigvereins Freiami vom Roten Kreuz,
Sonntag, 2. April, 14.00, im «Bären» in Wohlen. Vortrag von Kantonsarzt

Dr. Rebmann, Aarau.
Zuchwil. S.-V. Sonnlag, 16. April: Besuch der Anatomie Bern mit

Teilnehmern des Samariterkurses. Vereinsmitglieder willkommen.
Nur für Kursteilnehmer und Mitglieder. Abfahrt 12.14. Sammlung
spätestens 12.00 Station Bern-Bahn. Kosten Bahn und Eintritt zirka
Fr. 4.—. Wegen Angabe der Besucherzahl sofortige Anmeldung an
Präsident. Voranzeige: Samstag, 22. April: Schlussprüfung Samariterkurs.

Sekiions-Berichie - Rapports des sections

Generalversammlung
Laufenburg. S.-V. Sonntag, 6. Februar, beging der S.-V. Laufenburg

seinen 11. Geburtstag, zu dessen Feier der Präsident eine stattliche

Anzahl Mitglieder, sowie ganz besonders auch Bezirksarzt
Dr. med. J. Beck begrüssen durfte. Nach Passation von Protokoll und
Rechnungsablage galt es, mit einem kurzen Rückblick vom verflossenen

Vereinsjahr Abschied zu nehmen. Besonders erwähnt wurde
der im Frühling 1943 mit der Darbietung des Tonfilms «Samariter
helfen vom Stapel gelassene Samariterkurs, den 52 Teilnehmer
absolvierten. Die Stellung von Samariterposten bei verschiedenen
Anlässen etc. gab zusammen mit den obligatorischen Uebungsabenden
den Mitgliedern Gelegenheit, ihr Können zu erproben und Fehlendes

nach Möglichkeit hinzuzulernen. Durch die Sammlung für das
Internationale Komitee vom Roten Kreuz, welche mit Fr. 1072.— in
bar und 200 ve: kauften Abzeichen abschloss. sowie auch den Verkauf
von Rot-Kreuz-Kalendern waren wir für das Rote Kreuz tätig. Das
Wahlgeschäft ergab die Bestätigung von vier bisherigen
Vorstandsmitgliedern, während Ernst Grenadier neu in den Vorstand berufen
wurde. Die beiden Hilfskräfte, sowie das Präsidium wurden im Amte
bestätigt. Die übliche Fleissprämie an 23 Mitglieder, welche keine oder
höchstens eine Absenz zu verzeichnen hatten, wurde in Form des
Samariter-Taschenkalenders überreicht. Die erste Hilfe wurde durch
die Mitglieder in 73 Fällen hei gleichzeitig sechs Transporten geleistet,
Rund 90 % der Aktiven sind in militärische Formationen eingeteilt
oder haben sich kriegsbedingten Organisationen zur Verfügung
gestellt. Der Hilfeleistungsplan bei Katastrophen etc. wurde einer
Prüfung unterzogen und soll noch hesser ausgebaut werden. Zum Schluss
widmete Oberstlt. Beck speziell sympathische Worte den Aufgaben
der FHD, Gattung Sanität, und würde es begrüssen, wenn der neuerliche

Aufruf auch in unsern Reihen vermehrten Anklang finden
würde. Stadtschreiber Zehnder, als eigentlicher Gründer des Vareins,
knüpfte hieran ebenfalls einige Ausführungen, die berufen waren.
Geist und Freude zum Dienst als FHD zu wecken und zu fördern.
Den Reigen der aufmunternden Voten schloss Frau Rebsamen, welche
vom Standpunkt der Hilfslehrerin aus die Mitglieder zu erneuter und
womöglich noch intensiverer und freudigerer Arbeit im Verein
ermunterte.

Töss. S.-V. Mit markanten Worten eröffnete Präsident Jos. Huber
die leider nur mittelmässig besuchte Generalversammlung vom
12. Februar im «Freihof». Dem mit grossem Interesse verfolgten
ausführlichen Jahresbericht des langjährigen Präsidenten entnehmen wir
folgende Angaben: Im Jahre 1943 konnte ein Freimitglied nach 16-

jähriger, treuer Pflichterfüllung im Voistand mit der Henri-Dunant-
Medaille ausgezeichnet werden. Die Milgliederbewegung pro 1943 war
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verhältnismässig in normalem Rahmen. Per 31. Dezember 1943 setzt
sich der Bestand von genau 400 Mitgliedern aus sechs Ehren-, 33

Frei-, 95 Aktiv- (total 115 Aktivtätige, 77 Damen und 38 Herren) und
266 Passivmitgliedern zusammen. Aus dem im Herbst durchgeführten
Samariterkurs konnten sich leider nur zehn Teilnehmer entschliessen,
unsern Reihen als Aktivmitglieder beizutreten. Durch den Tod
unseres langjährigen Ehrenmitgliedes A. Meyer, alt-Apotheker, und zwei
weiterer Passivmitglieder sind in unsern Reihen empfindliche Lücken
entstanden. Die Tätigkeit im Samariterverein war nicht überanstrengend,

aber doch den heutigen Verhältnissen Rechnung tragend. 12

Monatsübungen, eine Exkursion ins Kantonsspital Zürich, eine
ganztägige Feldübung, eine Alarmübung und die Rigifahrt seien speziell
erwähnt. Die 52 Postenstellungen auf den Sportplätzen der F. C. Töss
und Tössfeld wurden von den Mitgliedern auf freiwilliger Basis
übernommen. Die ersten Hilfeleistungen der fünf Samariterposten weisen
zufolge des starken Rückganges des Strassenverkehrs auch eine
rückläufige Frequenz auf. — Die Vorstandswahlen haben mehr Zeit
beansprucht, als vorgesehen war. Für den abtretenden Vizepräsidenten
und Sekretär wurde Frl. Marta Wirth einstimmig gewählt. Trotz den
Rücktrittsgedanken und der zugesicherten Amtsmüdigkeit des
Vorsitzenden fühlte er sich nach längerer Diskussion doch wieder
verpflichtet, noch ein Jahr auszuharren so wie es die Versammlung
gewünscht hat. Dafür sei ihm an dieser Stelle nochmals recht herzlich

gedankt. Die übrigen Funktionäre wurden bestätigt Für
Verdienstvolle, langjährige Mitarbeit ist unser Vereinsarzt, Dr. med. R.
Kind, zum Ehrenmitglied und unser ältestes Passivmitglied, Jos.

Schniepet, zufolge des dreissigjährigen Bestehens des Vereins zuin
Freimitglied ernannt worden. Das vorgelegte Tätigkeitsprogramm,
das wiederum grosse Anforderungen an die Aktiven stellt, wurde
bestätigt. Der Jahresbeitrag für die Aktiven beträgt wieder Fr. 5.—
inkl. Vereinszeitschrift «Das Rote Kreuz». Da wir im verflossenen
Jahr weniger Anschaffungen machten, die Alarmpackungen aber
gegen eine Depolgebühr von Fr. 2.— an die Aktivmitglieder
abgegeben haben und dank dem haushälterischen Einteilen des Kassiers,
hat die Kassa mil einem bescheidenen Plus abgeschlossen. Mit dem
besten Dank tiir die grosse Arbeil wurde die Rechnung genehmigt
und auch dem Malerialverwalter Entlastung erteilt. Im Herbst wird
wieder ein Kurs (je nach den Verhältnissen Samariter- oder
Krankenpflegekurs) durchgeführt. In Hattnau. Damm Wiesenstrasse 7. wird
der sechste öffentliche Samariterposlen errichtet. Einige unermüdliche

Samariterinnen, «Slriko» genannt, haben auch im Berichtsjahc
wieder recht Reissig für die verschiedenen wohltätigen Institutionen,
wie Flüchtlingshilfe, Soldatenfürsorge etc. gearbeitet. Es wurden 98

Paar Socken, vier Paar Strümpfe und zwei Paar Armstössli gestrickt
und verteilt. Mit dem besten Dank an alle, welche irgendwie uneigennützige

Arbeit zum Wohle ihrer Mitmenschen geleistet haben, könnt®
die Versammlung, hei welcher die Diskussion rege benützt worden
war, geschlossen und zum gemütlichen Teil übergegangen werden.
Der Vorstand pro 1944 setzt sich wie folgt zusammen: Präsident: Jos>

Huber, Agnesslrasse 63, Töss, Tel. 2.29.90; Vizepräsidentin und Sekretärin:

Marta Wirth: Aktuarin: Helene Lienhard; Kassier: Cäspi
Buol; 1. Malerialverwalter: Hans Weber: 2. Materialverwalterin: Fraü
Rosa Lutz; Passivverlreter: Karl Woodtli; Uebungsleiter: Albert
Frauenfelder; Hilfslehrer: Ernst Jucker, Karl Woodtli, Mart*
Mägerle, Emil Hayer, Cony Gloor.
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